
Der Circolino  
Pipistrello ist wieder  
in der Gemeinde,  
und die Volketswiler 
Kinder können sich  
für eine Woche  
als Zirkusartisten  
versuchen. Auch  
misslungene  
Akrobatiktricks tun 
ihrer Begeisterung  
keinen Abbruch.

Fiorella Koch

Am Wochenende ist eine Kara-
wane von Zirkuswagen auf den 
Kiesplatz hinter dem Kultur- und 
Sportzentrum Gries in Volkets-
wil getuckert. Dort hat der Circo-
lino  Pipistrello zum siebten Mal 
sein Lager aufgeschlagen. 

Das hat etwa 80 Kinder aus der 
Gemeinde angezogen, die eine 
Woche ihrer Ferien mit dem Kin-
derzirkus verbringen. Am Oster-
montag halfen sie den Artisten 
beim Errichten des Zirkuszelts. 
Am Dienstag ging es mit dem Pro-
gramm los, das die Kinder- und 
Jugendarbeit Volketswil zusam-
men mit dem Circolino Pipistrello 
organisiert. Die Artisten zeigen ihr 
Können, und die Kinder suchen 
sich aus, was sie während der Wo-
che üben wollen. Denn am Sams-
tag gibt es eine Aufführung für die 
Eltern.

In den Turnhallen des Sport-
zentrums und um diese herum 

haben sich die 6- bis 16-Jährigen 
in Grüppchen verteilt. Jeweils zwei 
Artisten führen eine Kinderschar 
in ihr Hand- oder Fusswerk ein. 

Einige haben den Dreh raus, 
andere drehen noch
So zum Beispiel in der vorders-
ten Turnhalle, wo 20 kleine Ar-
tisten sich an den Trapezen und 
Luftakrobatiktüchern versuchen, 
die von der hohen Decke hängen. 
Die Kinder lernen schnell. Schon 
nach wenigen Stunden stehen 
zwei Mädchen auf einem Trapez, 
das eine auf den Schultern des an-
deren. 

Eine Kollegin hatte mit den Tü-
chern weniger Glück: Nachdem 
ihr ein Trick missglückte, purzelt 
sie zu Boden und verheddert sich 
hoffnungslos im Tuch. Zu viele 
Glieder und ein zu langer Stoff – 
jeder Befreiungsversuch schei-
tert, bis ihr ein anderes Mädchen 
zu Hilfe kommt und sie aus dem 
Knopf löst.

Beim Eingang des Sportzen-
trums üben die Magier. Wer sich 
ihnen nähert, wird mit einem  
forschen «kusch, kusch» von ei-
nem Nachwuchszauberer wegge-
scheucht. Schliesslich wollen sie 
ihre frisch gelernten Magie-Ge-
heimnisse nicht schon verraten. 

Trotzdem sind die Kinder ge-
willt, ihr Können zu zeigen. Ein 
Junge zeigt stolz seine magische 
Papiertasche. Mit einem flinken 
Griff stopft er ein Stoffstück hin-
ein. Als er die Tasche wieder öff-
net und präsentiert, ist sie leer. Er 
zuckt nonchalant mit den Schul-
tern, als würde er jeden Tag Tü-
cher zum Verschwinden bringen. 

Auch eine Turnhalle weiter 
können die ersten Kinder bereits 
richtige Kunststücke zeigen. Ein 
Junge balanciert schon so gekonnt 
auf einem rollenden Fass, dass er 
währenddessen ein Taschentuch 
aus der Hose ziehen und sich die 

Volketswiler Kinder üben sich 
als Jongleure und Clowns
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Mit den Artisten vom Circolino  
Pipistrello können diese Woche rund 
80 Volketswiler Kinder Zirkusluft 
schnuppern. �� Fotos: Fiorella Koch
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Erste Bundesübung 2025 im Schützenhaus Schwerzenbach
Schwerzenbach  Die Schützen-
gesellschaft Schwerzenbach-Grei-
fensee führt dieses Jahr fünf Bun-
desübungen durch. Die erste fin-
det am Donnerstag, 1. Mai, von 
9 bis 12 Uhr im Schützenhaus 
Schwerzenbach statt. Der Schiess-
stand bei den Bundesübungen ist 

20 Minuten vor den Schiesszei-
ten geöffnet. Armeeangehörige 
müssen unbedingt den militäri-
schen Leistungsausweis mitbrin-
gen, Dienstbüchlein und Schiess-
büchlein erleichtern die Erfassung 
der Resultate. Diejenigen Armee-
angehörigen, welche am Ende der 

Dienstpflicht ihre Dienstwaffe in 
ihr Eigentum übernehmen wollen, 
müssen in den letzten drei Jah-
ren mindestens vier Bundesübun-
gen (zum Beispiel dreimal das Ob-
ligatorische Programm und ein-
mal das Feldschiessen) absolviert 
haben und dies muss im militäri-

schen Leistungsausweis eingetra-
gen sein. Mit Ausnahme der Pro-
beschüsse ist die Teilnahme an 
diesen Anlässen kostenlos. Die 
Schützengesellschaft Schwerzen-
bach-Greifensee führt eine Fest-
wirtschaft. Weitere Infos gibt es 
unter www.sgsg.ch. �red

Gemeinderat unterstützt Feuerwerk-Einzelinitiative
Schwerzenbach  Am 17. Januar  
reichte Gabriella Johanns (zusam-
men mit sechs weiteren stimmbe-
rechtigten Personen) die Einzel-
initiative «Verbot von lärmendem 
Feuerwerk» ein. Es wird beantragt, 
dass das Abbrennen von lärmen-
dem Feuerwerk ganzjährig verbo-
ten ist. In der aktuellen Polizeiver-
ordnung der Gemeinde wird das 
Abbrennen von Feuerwerk in der 
Nacht vom 1. August auf den 2. Au-
gust und in der Nacht vom 31. De-
zember auf den 1. Januar gestattet.

Der Gemeinderat unterstützt 
die vorliegende Einzelinitiative 

«Verbot von lärmendem Feuer-
werk» von Gabriella Johanns. Der 
Gemeinderat sieht darin einen 
wichtigen Beitrag zum Schutz von 
Mensch und Tier sowie zur Re-
duktion von Umweltbelastungen. 
Gleichzeitig werden negative Fol-
gen wie Unfälle, Littering und 
Sachbeschädigungen vermindert. 
Die Initiative bietet eine verhält-
nismässige Antwort auf die beste-
henden Probleme, da ruhiges und 
nicht lärmendes Feuerwerk weiter-
hin erlaubt bleibt.

Der Gemeinderat erkennt an, 
dass Feuerwerk für einige Men-

schen auch ein Ausdruck von Le-
bensfreude ist. Die Möglichkeit, 
bei besonderen Veranstaltungen 
von öffentlichem Interesse eine 
Bewilligung für organisiertes Feu-
erwerk zu beantragen, trägt die-
sem Umstand Rechnung. Solche 
Veranstaltungen bieten eine kon-
trollierte und sichere Durchfüh-
rung mit geringeren negativen 
Auswirkungen.

Jahresbericht 2024 der  
Wasserversorgung
Der Leiter Betriebsunterhalt hat 
dem Gemeinderat den Jahresbe-

richt 2024 der Wasserversorgung 
Schwerzenbach unterbreitet. Die 
Wasserversorgung verzeichnet ein 
positives Jahresergebnis. Die Be-
völkerung wurde zu jedem Zeit-
punkt mit frischem, hygienisch 
einwandfreiem Trinkwasser ver-
sorgt. Durch Leitungsbrüche kam 
es nur örtlich zu kurzen Lieferun-
terbrüchen, welche aber schnell 
behoben werden konnten.

Den detaillierten Jahresbericht 
2024 gibt es auf www.schwerzen-
bach.ch im Bereich Wasserversor-
gung.

�� Gemeinderat Schwerzenbach
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Nase putzen kann. Danach ver-
sucht er sich mit dem Jonglieren 
von Keulen auf dem Fass. Hinter 
ihm rollt eine Tonne vorbei. An-
statt darauf zu balancieren, hat 
sich ein Mädchen darin verkro-
chen und lässt sich von der Kolle-
gin durch die Halle rollen. 

Elegant im  
Pinguin-Frack
Einige der Teilnehmer üben auf 
dem Kiesplatz beim Zirkuszelt. 
Die Gruppe der Kinder, die die 
Aufgabe des Direktors überneh-
men, wühlt gerade durch den Kos-
tümfundus des Zirkus. Ein Mäd-
chen entscheidet, dass es als Pin-
guin verkleidet die Show mode-
rieren will. Samt Schnabel, den es 
sich auf die Nase bindet. 

Aus dem Zirkuszelt klingen 
derweil seltsame Töne. Dort übt 
die Band. Manche Kinder haben 
ihre eigenen Instrumente mit-
gebracht, wie zum Beispiel eine 
Querflöte. Andere begnügen sich 
mit einer Küchenreibe und einem 
Löffel. Schliesslich geht es ihnen 
um den Spass. Und mit so viel 
Lernwille steht die Aufführung 
im Nu.

Der junge Magier zeigt stolz einen Trick, bei dem er ein Tuch in einer  
Papiertasche verschwinden lässt.

Im kleinen Zirkuszelt werden am Samstag rund 300 Eltern die Aufführung 
der Kinder zu sehen bekommen.

Nach kurzer Zeit können die beiden 
Mädchen auf dem Trapez bereits 
einen Trick vorführen.


